
Freitag 13. April 2012
Einlass ab 10.30 Uhr

12.00 Uhr
Kongresseröffnung Villa Lindenfels

12.15 Uhr Eröffnungsvortrag 
„20 Jahre Institut Villa Lindenfels“
12.45 – 13.00 Uhr Kurzpause
13.00 – 14.30 Uhr
Marilyn Van Derbur „Miss America by Day“
(mit deutscher Übersetzung)
14.30 – 15.00 Uhr
Fragen aus dem Auditorium (optional)
15.00 – 15.30 Uhr Pause
15.30 – 16.15 Uhr
Rechtsanwalt Larry Atler
„Über die Kunst als Angehöriger die Balance
zwischen Unterstützung und Selbstschutz zu
finden“
16.15 – 17.00 Uhr
Prof. Dr. Luise Reddemann
„Überlebenskunst“ – Ein Interview mit dem
Ehepaar Atler / Van Derbur
17.00 – 17.30 Uhr Pause
17.30 – 18.15 Uhr
Rechtsanwalt Jörg Hafner
„Mit den Augen des Opferanwaltes“
18.15 – 18.45 Uhr
Claudia Fischer
„Über extreme Gewalt verständlich und sensibel
berichten – geht das überhaupt?“ (Praxisbeispiele)

18.45 – 19.15 Uhr
Tagesausklang und Signierstunde

Samstag 14. April 2012
Einlass ab 8.00 Uhr

9.00 Uhr
Begrüßung und Einführung in den Tag
Villa Lindenfels

9.15 – 9.45 Uhr
Dr. Katharina Drexler
„Transgenerationale Traumatisierung“ – wie uns
die Vergangenheit der Vorfahren einholen kann

9.45 – 10.15 Uhr
Irina Vogt
„Organisierte Gewalt der Stasi“
Mind control und Gehirnwäsche in der DDR?

10.15 – 10.45 Uhr
Dr. Werner Tschan
„Missbrauchtes Vertrauen“
Sexuelle Grenzverletzungen in professionellen
Beziehungen

10.45 – 11.15 Uhr Pause

11.15 – 11.45 Uhr
Werner Haas
„Der Missbrauch des Therapiebegriffes,
therapeutischer Konzepte und Methoden“

11.45 – 13.00 Uhr
Prof. Dr. Jennifer Freyd
(mit deutscher Übersetzung)
„Betrayal Trauma“ Das Trauma des Verrats –
Warum wir schwere Gewalt von Bezugspersonen
dissoziieren

13.00 – 14.30 Uhr Mittagspause

Samstag 14. April 2012
Nachmittag / Vertiefungsangebote
mit Diskussion

Seminarraum I / Moderation: Gaby Breitenbach

14.30 – 16.00 Uhr
Prof. Dr. Jennifer Freyd
(mit deutscher Übersetzung)
„Betrayal Trauma“ Das Trauma des Verrats –
Warum wir schwere Gewalt von Bezugspersonen
dissoziieren

16.00 – 16.30 Uhr Pause

16.30 – 18.00 Uhr
Dr. Werner Tschan
„Missbrauchtes Vertrauen“
Sexuelle Grenzverletzungen in professionellen
Beziehungen

Seminarraum II / Moderation: Harald Requardt

14.30 – 16.00 Uhr
Dr. Katharina Drexler
„Transgenerationale Traumatisierung“ – wie uns
die Vergangenheit der Vorfahren einholen kann

16.00 – 16.30 Uhr Pause

16.30 – 18.00 Uhr
Werner Haas
„Der Missbrauch des Therapiebegriffes,
therapeutischer Konzepte und Methoden“

18.00 Uhr Ende



Sonntag 15. April 2012
Einlass ab 8.00 Uhr

9.00 Uhr
Begrüßung und Einführung in den Tag
Villa Lindenfels

9.15 – 9.45 Uhr
Dr. Marie-Luise Conen
„Was kann die AFT in Gewaltfamilien
erreichen?“

9.45 – 10.15 Uhr
Dr. Ellert Nijenhuis
„Strukturelle Dissoziation – Beispiele aus der
Praxis“

10.15 – 10.45 Uhr
Dr. Frank Robertz
„Gewaltphantasien Jugendlicher – was erhält und
verändert sie?“

10.45 – 11.15 Uhr Pause

11.15 – 12.15 Uhr
Dr. Richard Kluft
(mit deutscher Übersetzung)
„Wie viele Theorien braucht die Arbeit mit
dissoziativen Patienten? Beispiele aus der Praxis“

12.15 – 13.30 Uhr Mittagspause

Sonntag 15. April 2012
Nachmittag / Vertiefungsangebote
mit Diskussion

Seminarraum I / Moderation: Gaby Breitenbach

13.30 – 15.00 Uhr
Dr. Richard Kluft
(mit deutscher Übersetzung)
„100 Anteile – 100 Theorien?“ Dissoziative
Identitiätsstörung - aus der Praxis, für die Praxis

15.00 – 15.30 Uhr Pause

15.30 – 17.00 Uhr
Dr. Ellert Nijenhuis
„Strukturelle Dissoziation und warum eine
Theorie genügen kann“
Dr. Ellert Nijenhuis und Dr. Richard Kluft
„Diskussion - was braucht es an Theorie und
Methodik, um dissoziative Störungen gut zu
behandeln?“

Seminarraum II / Moderation: Harald Requardt

13.30 – 15.00 Uhr
Dr. Frank Robertz
„Gewaltphantasien Jugendlicher – Einfluss der
modernen Medien auf Gewaltphantasien und
Gewaltbereitschaft“
15.00 – 15.30 Uhr Pause

15.30 – 17.00 Uhr
Dr. Marie-Luise Conen
„Was hat sich durch die veränderte Gewalt in der
AFT (Aufsuchende Familientherapie) verändert?“

17.00 Uhr Ende und Verabschiedung der Teilnehmer

Villa Lindenfels
Gesichter der Gewalt

Kongress in der
Schwabenlandhalle Fellbach

13. bis 15. April 2012
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